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1. 
Fünfte Änderung der fachspezifischen Anlage 6.9 Major In-
genieurwissenschaften (Industrie) zur Rahmenprüfungsord-

nung für den Leuphana Bachelor 

 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften am 8. Juni 2011 folgende Änderungen der Anlage 
Nr. 6.9 Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) vom 28. März 2008 
(Leuphana Gazette Nr. 05/08), zuletzt geändert mit der Veröffentlichung 
vom 31. August 2010 (Leuphana Gazette Nr. 15/10), zur Rahmenprü-
fungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana Ba-
chelor vom 04. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt ge-
ändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette  
Nr. 14/11), beschlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüne-
burg hat die Änderung gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) und § 44 Abs. 1 
Satz 3 NHG am 19. August 2011 genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage Nr. 6.9 Major Ingenieurwissenschaften (In-
dustrie) zur Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lüne-
burg für den Leuphana Bachelor wird wie folgt geändert: 
 
1. Die „Modulübersicht Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), 

Fachrichtung Produktionstechnik“ und die Modultabelle „Major In-
genieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstech-
nik“ werden wie folgt geändert: 
a) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ werden im Titel 

die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. 
b) Beim Modul „Elektrotechnik 3“ wird der Titel „Elektrotechnik 3“ 

durch den Titel „Elektrotechnik 3 und Regelungstechnik“ er-
setzt. 

c) Beim Modul „Konstruieren und CAD“ wird der Titel „Konstruie-
ren und CAD“ durch den Titel „Konstruktionslehre und CAD“ er-
setzt. 

d) Beim Modul „Technische Mechanik 2“ wird der Titel „Techni-
sche Mechanik 2“ durch den Titel „Technische Mechanik 2 (Dy-
namik und Thermodynamik)“ ersetzt. 

2. Die „Modulübersicht Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), 
Fachrichtung Automatisierungstechnik“ und die Modultabelle „Major 
Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisie-
rungstechnik“ werden wie folgt geändert: 
a) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ werden im Titel 

die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. 
b) Beim Modul „Technische Mechanik 2“ wird der Titel „Techni-

sche Mechanik 2“ durch den Titel „Technische Mechanik 2 (Dy-
namik und Thermodynamik)“ ersetzt. 

3. Die Tabelle „Folgende Kombinationen von Major/(FR)+Minor sind 
möglich:“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Produktionstechnik“ wird in der Spalte Minor das 
Wort „Wirtschaftswissenschaften“ durch das Wort „Betriebs-
wirtschaftslehre“ ersetzt. 

b) In der Zeile „Automatisierungstechnik“ wird in der Spalte Minor 
das Wort „Wirtschaftswissenschaften“ durch das Wort „Be-
triebswirtschaftslehre“ ersetzt. 

4. Die Modultabelle „Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fach-
richtung Produktionstechnik“ wird wie folgt geändert: 

a) Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modul-
schlüssel der englische Modultitel ergänzt. 

b) Beim Modul „Technische Mechanik 2 (Dynamik und Thermody-

namik)“ wird in der Spalte Inhalt nach dem letzten Absatz die 

Beschreibung „Im Veranstaltungsteil „Thermodynamik“ werden 
die für das Verständnis der Wärmelehre erforderlichen Grundla-

gen der Thermodynamik vermittelt.“ ergänzt. In der Spalte Ver-

anstaltungsformen werden die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ 
durch die Worte „Integrierte Veranstaltung (5)“ ersetzt. In der 

Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch die Anga-
ben „70/80“ ersetzt. 

c) Beim Modul „Werkstoffkunde und Fertigungstechnik 1 werden in 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen 
die Worte „oder Referat“ gestrichen. 

d) Beim Modul „Werkstoffkunde und Fertigungstechnik 2“ werden 

in der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen 
die Worte „oder Referat“ gestrichen. 

e) Beim Modul Fertigungstechnik 3 wird in der Spalte Veranstal-

tungsformen hinter dem Wort „Übung“ die „(2)“ durch „(1)“ er-

setzt. In der der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prü-

fungsleistungen die Worte „oder Referat“ gestrichen.In der Spal-

te Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch die Angaben 
„42/108“ ersetzt. 

f) Beim Modul „Werkzeugmaschinen“ werden in der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „oder 
Experi. Arbeit“ gestrichen. 

g) Beim Modul „Qualitätsmanagement“ werden in der Spalte Mo-

dulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „o-
der Referat“ gestrichen. 

h) Beim Modul „Praxisprojekt“ werden in werden in der Spalte Mo-

dulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „PL: 
Praxisarbeit (Umfang: 10 Wochen)“ durch die Worte „SL: Praxis-
bericht“ ersetzt. 

i) Beim Modul „Bachelor-Arbeit“ wird in der Spalte Inhalt die Be-
schreibung „Abschluss des Bachelorstudiums: Aufgreifen aktu-
eller Themenstellungen aus der praxisorientierten Forschung 
sowie dem Technologietransfer der Universität oder aus Koope-
rationen mit Unternehmen; im begleitendem Kolloquium werden 
die Studierenden betreut und müssen in Referatform über den 

Fortschritt ihrer Arbeit berichten.“ eingefügt. In der Spalte Ver-

anstaltungsformen werden die Worte „1 Kolloquium (1)“ einge-

fügt. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleis-

tungen werden die Worte „PL: Bearbeitungszeit 9 Wochen“ durch 
die Worte „SL: Referat PL: Bachelor-Arbeit (Bearbeitungszeit 9 

Wochen) und Prüfungsgespräch“ ersetzt. In der Spalte Kommen-

tar werden die Worte „Präsenz/Selbstlernen14/436“ eingefügt. 
5. Die Modultabelle „Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fach-

richtung Automatisierungstechnik“ wird wie folgt geändert: 

a) Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modul-
schlüssel der englische Modultitel ergänzt. 

b) Beim Modul „Technische Mechanik 2 (Dynamik und Thermody-

namik)“ wird in der Spalte Inhalt nach dem letzten Absatz die 
Beschreibung „Im Veranstaltungsteil „Thermodynamik“ werden 
die für das Verständnis der Wärmelehre erforderlichen Grundla-

gen der Thermodynamik vermittelt.“ ergänzt. In der Spalte Ver-

anstaltungsformen werden die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ 
durch die Worte „Integrierte Veranstaltung (5)“ ersetzt. In der 

Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch die Anga-
ben „70/80“ ersetzt. 

c) Beim Modul „Prozessmesstechnik“ werden in der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistungen  vor den Worten 
„PL: Klausur (90)“ die Worte „SL: Experimentelle Arbeit und Ü-
bungsteilnahme“ eingefügt. 

d) Beim Modul „Technische Optik“ werden in der Spalte Veranstal-

tungsformen werden die Worte „Vorlesung (3) Übung (2)“ durch 
die Worte „Integrierte Veranstaltung (5)“ ersetzt. 
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e) Beim Modul „Steuerungstechnik“ werden in der Spalte Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „oder 
mündl. Prüfung“ gestrichen. 

f) Beim Modul „Prozessdatenverarbeitung“ werden in der Spalte 

Veranstaltungsformen werden die Worte „Vorlesung (2) Übung 
(2)“ durch die Worte „Integrierte Veranstaltung (4)“ ersetzt. In 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen-
werden die Worte „Protokoll/Kolloquium zur Übung“ durch das 
Wort „Praxisbericht“ ersetzt. 

g) Beim Modul „Praxisprojekt“ werden in werden in der Spalte Mo-

dulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „PL: 
Praxisarbeit (Umfang: 10 Wochen)“ durch die Worte „SL: Praxis-
bericht“ ersetzt. 

h) Beim Modul „Bachelor-Arbeit“ wird in der Spalte Inhalt die Be-
schreibung „Abschluss des Bachelorstudiums: Aufgreifen aktu-
eller Themenstellungen aus der praxisorientierten Forschung 
sowie dem Technologietransfer der Universität oder aus Koope-
rationen mit Unternehmen; im begleitendem Kolloquium werden 
die Studierenden betreut und müssen in Referatform über den 

Fortschritt ihrer Arbeit berichten.“ eingefügt. In der Spalte Ver-

anstaltungsformen werden die Worte „1 Kolloquium (1)“ einge-

fügt. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleis-

tungen werden die Worte „PL: Bearbeitungszeit 9 Wochen“ durch 
die Worte „SL: Referat PL: Bachelor-Arbeit (Bearbeitungszeit 9 

Wochen) und Prüfungsgespräch“ ersetzt. In der Spalte Kommen-

tar werden die Worte „Präsenz/Selbstlernen14/436“ eingefügt. 
6. Die Modultabelle „Wahlmodulkatalog Major Ingenieurwissenschaften 

(Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik bzw. Automatisie-
rungstechnik“ wird wie folgt geändert: 

a) Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modul-
schlüssel der englische Modultitel ergänzt. 

b) Beim Modul „Motion Systeme“ werden in der Spalte Modulanfor-

derungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „Klausur 
(120) oder“ und „oder Experi. Arbeit“ gestrichen. 

c) Beim Modul „Digitale Produktionsverfahren“ werden in der Spal-

te Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte 
„oder Referat“ gestrichen. 

d) Beim Modul „Fertigungstechnische Projekte“ werden in der 

Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die 
Worte „oder Referat“ gestrichen. 

e) Beim Modul „Intelligente Systeme“ werden in der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „Klau-
sur (90) oder“ und „Referat oder“ gestrichen. In der Spalte 

Kommentar wird die Angabe „56/94“ durch „28/122“ korrigiert. 

f) Beim Modul „Vertiefung CAD“ werden in der Spalte Veranstal-

tungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ durch die Wor-

te „Integrierte Veranstaltung (4)“ ersetzt. In der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistungen werden die Worte 
„oder Hausarbeit/Referat“ gestrichen. 

g) Beim Modul „Bildverarbeitung“ werden in der Spalte Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „Projekt-
arbeit oder“ gestrichen. 

h) Beim Modul „Praktische Regelungstech-

nik/Antriebsprojektierung“ werden in der Spalte Modulanforde-

rungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte „Klausur (120) 
oder“ gestrichen. 

i) Beim Modul „Integrierte Schaltungen“ werden in der Spalte Mo-

dulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die Worte 
„Klausur (90) oder Referat oder“ gestrichen und nach dem Wort 
„Projektarbeit“ die Worte „oder Experimentelle Arbeit“ einge-
fügt. 

j) Die Module „Business Analytics and Accounting 1“,„Business 
Analytics and Accounting 2“, „Unternehmensgründung 1“ und 
„Unternehmensgründung 2“ werden mit allen Angaben gestri-
chen. 

k) Beim Modul „Vertiefung Produktionstechnik 1“ werden in der 

Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die 
Worte „oder Referat“ gestrichen. 

l) Beim Modul „Vertiefung Produktionstechnik 2“ werden in der 

Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen die 
Worte „oder Referat“ gestrichen. 

m) Beim Modul „Vertiefung Automatisierungstechnik 1“ werden in 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen 
die Worte „oder Referat“ gestrichen. 

n) Beim Modul „Vertiefung Automatisierungstechnik 2“ werden in 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen 
die Worte „oder Referat“ gestrichen. 

 
A B S C H N I T T  I I  

Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit“ tritt nach Genehmigung 
durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer  
Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Bachelor-
Arbeiten, die ab dem 1. April 2012 angemeldet werden in Kraft. Alle ande-
ren genannten Änderungen treten nach Genehmigung durch das Präsidi-
um der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer Bekanntmachung 
im Amtlichem Mitteilungsblatt am 1. Oktober 2011 in Kraft. 
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2. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 6.9 Major 
Ingenieurwissenschaften (Industrie) zur Rahmenprüfungs-

ordnung für den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung 
der ersten Änderung vom 31.03.2009, der zweiten Änderung 
vom 02.06.2009, der dritten Änderung vom 16.03.2010, der 
vierten Änderung vom 31.08.2010 und der fünften Änderung 

vom 01.09.2011 
 

Das Präsidium der Leuphana Universität gibt nachstehend den Wortlaut 
der fachspezifischen Anlage 6.9 Major Ingenieurwissenschaften (Indust-
rie) vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 05/08) in der nunmehr gel-
tenden Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 31. 
März 2009 (Leuphana Gazette Nr. 07/09), der zweiten Änderung vom 2. 

Juni 2009 (Leuphana Gazette Nr. 09/09), der dritten Änderung vom 16. 
März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10), der vierten Änderung vom 31. 
August 2010 (Leuphana Gazette Nr. 14/10) und der fünften Änderung 
vom 1. September 2011 (Leuphana Gazette Nr. 15/11), sowie redaktio-
neller Änderungen, die den Inhalt nicht verändern, zur Rahmenprüfungs-
ordnung für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Ga-
zette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. Au-
gust 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11) bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität 
Lüneburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Majors, zulässige Kombinatio-
nen, weitere Wahlleistungen

 
 
Modulübersicht Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Bachelor-Arbeit 
(Ma-IngI-14) 

15 CP 

 Praxisprojekt 
(Ma-IngI-13) 

insgesamt 15 CP 

 

5. Wahlmodul 2 
5 CP 

Qualitätsmanage-
ment 

(Ma-IngI-39) 
5 CP 

Produktionssystema-
tik 

(Ma-IngI-12) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4. Wahlmodul 1 
5 CP 

Fertigungstechnik 3 
(Ma-IngI-38) 

5 CP 

Werkzeugmaschinen 
(Ma-IngI-10) 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. Elektrotechnik 3 und 
Regelungstechnik 

(Ma-IngI-3) 
5 CP 

Konstruktionslehre  
und CAD 

(Ma-IngI-8) 
5 CP 

Materialwirtschaft 
(Ma-IngI-7) 

5 CP 

Werkstoffkunde und  
Fertigungstechnik 2 

(Ma-IngI-37) 
5 CP 

Minor Komplementär 

2. Mathematik 2  
für Ingenieure 

(Ma-IngI-1) 
5 CP 

Elektrotechnik 2 
(PT) 

(Ma-IngI-2) 
5 CP 

Technische Mechanik 
2 (Dynamik und Ther-

modynamik) 
(Ma-IngI-4) 

5 CP 

Werkstoffkunde und  
Fertigungstechnik 1 

(Ma-IngI-36) 
5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semes-
ter 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 
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Modulübersicht Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisierungstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Bachelor-Arbeit 
(Ma-IngI-14) 

15 CP 

 Praxisprojekt 
(Ma-IngI-13) 

insgesamt 15 CP 

 

5. Wahlmodul 2 
5 CP 

Prozessdaten-
verarbeitung 
(Ma-IngI-23) 

5 CP 

Elektrische Antriebe 
(Ma-IngI-24) 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4. Wahlmodul 1 
5 CP 

Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

5 CP 

Einführung in die  
Regelungstechnik 

(Ma-IngI-22) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. Übung Elektrotechnik/  
Elektronik 

(Ma-IngI-17) 
5 CP 

Prozessmesstechnik 
(Ma-IngI-18) 

5 CP 

Technische Optik 
(Ma-IngI-19) 

5 CP 

Grundlagen der Informations-
technik bzw. WAHL (bei Minor 

IT) 
(Ma-IngI-20) 

5 CP 

Minor Komplementär 

2. Mathematik 2  
für Ingenieure 

(Ma-IngI-1) 
5 CP 

Elektrotechnik 2 (AT) 
(Ma-IngI-15) 

5 CP 

Elektronik 
(Ma-IngI-16) 

5 CP 

Technische Mechanik 2 (Dy-
namik und Thermodynamik) 

(Ma-IngI-4) 
5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semes-
ter 

Leuphana Semes-
ter 

 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
Der Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) beinhaltet die Wahl einer 
ingenieurwissenschaftlichen Fachrichtung (FR). Folgende Fachrichtun-
gen werden angeboten: 

- Produktionstechnik 

- Automatisierungstechnik 
 
Die Curricula der Fachrichtungen umfassen jeweils 14 Module, ein Pra-
xisprojekt und eine Bachelor-Arbeit. Sie sind in den Abbildungen 1a bzw. 
1b dargestellt. 
Der Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) bildet zusammen mit dem 
zu wählenden Minor ein Studienprofil, dessen Bezeichnung auf dem Ab-
schlusszeugnis genannt wird. 
 
Folgende Kombinationen von Major/(FR)+Minor sind möglich: 

Major-
Fachrichtung 

Minor Studienprofil 

Automatisierungs-
technik 

Produktionstechnik Angewandte Automatisie-
rungstechnik 

Automatisierungs-
technik 

Informatik: Globale 
Informationssyste-
me 

Systementwicklung 

Produktionstech-
nik 

Automatisierungs-
technik (Variante A) 

Fertigungs- und Betriebs-
technik 

Produktionstech-
nik 

E-Business Produktionsplanung und  
-steuerung 

Produktionstech-
nik 

Betriebswirt-
schaftslehre 

Wirtschaftsingenieur (Pro-
duktionstechnik) 

Automatisierungs-
technik 

Betriebswirt-
schaftslehre 

Wirtschaftsingenieur (Auto-
matisierungstechnik) 

 
Andere Major-Minor-Kombinationen mit dem Major Ingenieurwissen-
schaften (Industrie) bedürfen der Zustimmung des Prüfungsausschus-
ses. 
Folgende Kombinationen des Majors Ingenieurwissenschaften (Industrie)  
sind nicht zulässig: 

- FR Produktionstechnik mit Minor Produktionstechnik 

- FR Automatisierungstechnik mit Minor Automatisierungs-
technik 

- FR Produktionstechnik bzw. FR Automatisierungstechnik mit 
Minor Industrietechnik 

 
Über den definierten Umfang des Studiums von 180 Credit Points (CP) 
hinaus können bis zu 60 weitere Credit Points im Rahmen des Studiums 
erworben werden (weitere Wahlleistungen gemäß § 3 Abs. 2, Satz 3 RPO). 
Hiervon müssen mindestens 75% der Credit Points aus dem ingenieur-
wissenschaftlichen, informationstechnischen bzw. wirtschaftswissen-
schaftlichen Fächerkanon des Leuphana Bachelors gewählt werden. Die 
verbleibenden Credit Points können aus dem gesamten Fächerkanon des 
Leuphana Bachelors gewählt werden. Die weiteren Wahlleistungen wer-
den mit CP und Note im Zeugnis aufgenommen, aber nicht in die Endnote  
eingerechnet. Die Studierenden müssen bei der Anmeldung angeben, ob 
das entsprechende Modul als Pflicht- oder weitere Wahlleistung ange-
rechnet werden soll. Bei der Vergabe von Seminarplätzen haben die Stu-
dierenden Priorität, die in dem entsprechenden Major oder Minor einge-
schrieben sind. Die Auswahl der zusätzlich anrechenbaren Module bedarf 
der Fachberatung durch den Major-Verantwortlichen und der Bestäti-
gung durch den Prüfungsausschuss. 
 
Im Leuphana Semester wird Studierenden des Majors Ingenieurwissen-
schaften (Industrie) dringend empfohlen, innerhalb des Moduls „Wis-
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senschaft nutzt Methoden. Fachübergreifende Grundlagen und Methoden 
Methoden“ die Veranstaltungen „Mathematik für alle“ und „Statistik für 
alle“ prüfungsrelevant zu belegen. Die freiwillige, nicht prüfungsrelevan-
te Teilnahme an der Veranstaltung „Forschungsmethoden für alle“ wird 
zur Ergänzung ebenfalls nahe gelegt. 
 
Zu § 3 Abs. 3 
Praktische Studienphasen 
Das Modul Praxisprojekt umfasst eine Praxisphase von bis zu 10 Wochen 
Dauer. Es setzt sich aus dem Modul „Praxisprojekt (Ma-IngI-13)“ des 
Majors sowie den beiden im selben Semester stattfindenden Modulen 
des Komplementärstudiums (Perspektive „Projekte und Praxis“ (KS-
PuP)) zusammen. Dieses Praxisprojekt von insgesamt 3*5=15 CP 

schließt mit einer SL ab, die nicht benotet wird. Eine thematische Koppe-
lung der Bachelor-Arbeit an das Aufgabenfeld des Praxisprojekts ist 
möglich. In diesem Fall kann die Praxisphase um die für die Erstellung 
der Bachelor-Arbeit vorgesehene Zeitdauer verlängert werden, um eine 
gleichzeitige Bearbeitung zu ermöglichen. Dieser ergänzende Teil der 
Praxisphase schließt mit der PL der Bachelor-Arbeit und des Kolloquiums 
ab. 
 
Zu § 4 
Festlegung des akademischen Grades 
Bachelor of Engineering (B. Eng.) 
 
 

 
Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl 
v. Veranstaltungen 
in SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Mathematik 2 für Ingenieu-
re 
Mathematicsfor Engineers 2 
(Ma-IngI-1) 

Numerik, Höhere Analysis, Beurteilende 
Statistik 

1 Vorlesung (6) PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen  
84/66 

Elektrotechnik 2 (PT) 
Electrics 2 (Production 
Technology) 
(Ma-IngI-2) 

In dem Modul werden im ersten Teil 
Grundkenntnisse der zeitabhängigen 
Vorgänge vermittelt. Der Ausgangspunkt 
ist die Kondensatorauf- und -entladung. 
Am Ende des ersten Teils stehen sinus-
förmige und nicht sinusförmige Span-
nungen und Ströme. Im zweiten Teil wer-
den die Grundlagen der analogen Elekt-
ronik behandelt, insbesondere die Dio-
den, die bipolaren Transistoren und ihre 
Schaltungstechnik. Die Inhalte werden 
zeitnah in Laborübungen vertieft. 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektrotechnik 3 und Rege-
lungstechnik 
Electrics 3 and Controls 
(Ma-IngI-3) 

Magnetisches Feld, Spule, magnetische 
Kräfte, Induktionsgesetz, komplexe Wi-
derstände, Elektromotor, Frequenzum-
richter, synchroner Servomotor (inkl. 4 
Übungseinheiten), Grundlagen der Rege-
lungstechnik 

1 Vorlesung (5) PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

 

Elektrotechnik 3 und Rege-
lungstechnik 
Electrics 3 and Controls 
(Ma-IngI-3) 

Magnetisches Feld, Spule, magnetische 
Kräfte, Induktionsgesetz, komplexe Wi-
derstände, Elektromotor, Frequenzum-
richter, synchroner Servomotor (inkl. 4 
Übungseinheiten), Grundlagen der Rege-
lungstechnik 

1 Vorlesung (5) PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen  
70/80 
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Technische Mechanik 2 
(Dynamik und Thermodyna-
mik) 
Technical Mechanics 2 (Dy-
namics and Thermodynam-
ics) 
(Ma-IngI-4) 

In der Lehrveranstaltung „Technische 
Mechanik 2“ werden, basierend auf den 
Grundlagen der Statik mit zentralem und 
allgemeinem Kräftesystem sowie Syste-
men mit Coulomb´scher Reibung, kine-
matische Grundaufgaben der translato-
rischen und rotatorischen Bewegung, 
das allgemeine Bewegungsgesetz, der 
Momentensatz sowie Arbeit und Energie 
behandelt. 
In der Lehrveranstaltung „Schwingungen 
und Wellen“ werden die möglichen 
Schwingungszustände von Oszillatoren 
unter Nutzung der komplexen Darstellung 
systematisch dargestellt. In der Folge 
werden Wellen mit ihren charakteristi-
schen Eigenschaften, Brechung, Beu-
gung und Doppler-Effekte, untersucht. 
Die Ergebnisse werden zu Experimenten 
und Anwendungen in der Praxis in Bezug 
gesetzt. 
Im Veranstaltungsteil „Thermodynamik“ 
werden die für das Verständnis der Wär-
melehre erforderlichen Grundlagen der 
Thermodynamik vermittelt. 

1 Integrierte Veran-
staltung (5) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 1 
Materials and Manufactu-
ring Technology 1 
(Ma-IngI-36) 

Aufbau von Werkstoffen, Eisenwerkstof-
fe, Herstellung von Eisenwerkstoffen, 
Werkstoffprüfung, Grundlagen der Ferti-
gungstechnik (Spanende Bearbeitungs-
verfahren) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (120) oder 
 
Hausarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 2 
Materials and Manufactu-
ring Technology 2 
(Ma-IngI-37) 

Nichteisenwerkstoffe, Holz und Kunst-
stoffe, Herstellung von Werkstoffen, 
Vertiefung Fertigungstechnik (Urformen, 
Umformen) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (120) oder 
Hausarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Materialwirtschaft 
Material Management 
(Ma-IngI-7) 

Bedarf, Disposition, Planung, Einkauf, 
Transport, Lagerung 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Konstruktionslehre  und 
CAD 
Design Methodologyand CAD 
(Ma-IngI-8) 

Konstruktionsmanagement, Techniken 
des Technischen Zeichnens, Maschinen-
elemente, CAD-Systeme 

1 Vorlesung (4)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (120)und 
Entwurf 

5 Präsenz/Selbstlernen 
84/66 

Fertigungstechnik 3 
Manufacturing Technology 3 
(Ma-IngI-38) 

Theoretische Grundlagen der Ferti-
gungsverfahren, Fertigungsverfahren in 
der praktischen Anwendung, Qualitätssi-
cherung, Fertigungsmesstechnik 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Werkzeugmaschinen 
Machine Tools 
(Ma-IngI-10) 

Bauformen, Elemente, Steuerungen, An-
triebe, Messsysteme 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (120) oder 
 

Referat oder 
 
Projektarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Qualitätsmanagement 
Quality Management 
(Ma-IngI-39) 

QM-Strategien, QM-Systeme, Normen, 
Auditierung, Zertifizierung 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Produktionssystematik 
ProductionSystematics 
(Ma-IngI-12) 

Einführung in die Fertigungswirtschaft, 
Produktplanung und Konstruktion, Grund-
lagen der Arbeitsvorbereitung, Planung 
von Fertigung und Montage, Rationalisie-
rung der Fertigung und Montage, Infor-
mationswesen in der Produktion, Ablauf-
organisation und Auftragsabwicklung, 
Aufbauorganisation in der Produktion, 
Technische Investitionsplanung 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Praxisprojekt 
Practical Project 
(Ma-IngI-13) 

Betreute Bearbeitung eines Projektes im 
industriellen Umfeld bzw. Mitarbeit im 
Forschungsprojekt 

 SL: Praxisbericht 5 Gemeinsam mit 10 CP 
aus Komplementär-
studium (ges. 15 CP). 

Bachelor-Arbeit 
Bachelor Thesis(Ma-IngI-
14) 

Abschluss des Bachelorstudiums: Auf-
greifen aktueller Themenstellungen aus 
der praxisorientierten Forschung sowie 
dem Technologietransfer der Universität 
oder aus Kooperationen mit Unterneh-
men; im begleitendem Kolloquium werden 
die Studierenden betreut und müssen in 
Referatform über den Fortschritt ihrer 
Arbeit berichten 

1 Kolloquium (1) SL: Referat 
 
PL: Bachelor-Arbeit 
(Bearbeitungszeit 9 

Wochen) und 
Prüfungsgespräch 

15 Präsenz/Selbstlernen 
14/436 

 
 
Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl 
und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Mathematik 2 für Ingenieu-
re 
Mathematics for Engineers 
2 
(Ma-IngI-1) 

Numerik, Höhere Analysis, Beurteilende 
Statistik 

1 Vorlesung (6) PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
84/66 

Elektrotechnik 2 (AT) 
Electrics 2 (Automation 
Technology) 
(Ma-IngI-15) 

Magnetisches Feld, Zeitabhängige mag-
netische Felder, Berechnung von Netz-
werken an Sinusspannung, Netzwerke bei 
veränderlicher Frequenz 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektronik 
Electronics 
(Ma-IngI-16) 

RC – Netzwerke an Gleichspannung, 
Gleichrichterdioden und Grundschaltun-
gen, Transistoren und Grundschaltun-
gen, Operationsverstärker und Grund-
schaltungen, Spannungsstabilisierung 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Übung Elektrotechnik/ 
Elektronik 
Practical E-
lectrics/Electronics 
(Ma-IngI-17) 

Elektrische Messgeräte, Oszilloskop und 
Funktionsgenerator, Stromkreise, Leis-
tungsmessung im Wechselstromkreis, 
RC-Glieder, Transistoren, Schwingkrei-
se, Operationsverstärker, Signalausbrei-
tung, Stabilisierte Versorgungen, Magne-
tischer Kreis  

1 Übung (4) PL: mündl. Prüfung 
oder 
Klausur (90) 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl 
und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Technische Mechanik 
2(Dynamik und Thermody-
namik) 
Technical Mechanics 2 (Dy-
namics and Thermodynam-
ics) 
(Ma-IngI-4) 

In der Lehrveranstaltung „Technische 
Mechanik 2“ werden, basierend auf den 
Grundlagen der Statik mit zentralem und 
allgemeinem Kräftesystem sowie Syste-
men mit Coulomb´scher Reibung, kine-
matische Grundaufgaben der translato-
rischen und rotatorischen Bewegung, 
das allgemeine Bewegungsgesetz, der 
Momentensatz sowie Arbeit und Energie 
behandelt. 
In der Lehrveranstaltung „Schwingungen 
und Wellen“ werden die möglichen 
Schwingungszustände von Oszillatoren 
unter Nutzung der komplexen Darstel-
lung systematisch dargestellt. In der 
Folge werden Wellen mit ihren charakte-
ristischen Eigenschaften, Brechung, 
Beugung und Doppler-Effekte, unter-
sucht. Die Ergebnisse werden zu Experi-
menten und Anwendungen in der Praxis in 
Bezug gesetzt. 
Im Veranstaltungsteil „Thermodynamik“ 
werden die für das Verständnis der 
Wärmelehre erforderlichen Grundlagen 
der Thermodynamik vermittelt. 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Prozessmesstechnik 
Process Measuring Tech-
nology 
(Ma-IngI-18) 

Messtechnik, Einheiten, Messunsicher-
heiten, Elektrische Messtechnik, Analo-
ge Sensoren, Lichtschranken, Ultra-
schall-Sensoren, Digitalisierung von 
Messsignalen 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (2) 

SL: Experimentelle Ar-

beit und 
Übungsteilnahme 
 
PL: Klausur (90) 

5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Technische Optik 
Technical Optics 
(Ma-IngI-19) 

Die drei nützlichen Lichttheorien, Bau-
elemente der Optik, Design-Strategien 
der optischen Geräte, Messungen mit/an 
optischen Geräten, optische Geräte in 
der Praxis 

1 Integrierte Veran-
staltung (5)  

PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Grundlagen der Informati-
onstechnik 
Basic Conceptsof Informa-
tion Technology 
(Ma-IngI-20) 

Grundlagen der Codierung; Grundlagen 
der Rechnerarchitektur, Grundlagen der 
Betriebssysteme; grundlegende Metho-
den und Techniken der Programmierung 
in C/C++ 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Steuerungstechnik 
Control Technology 
(Ma-IngI-21) 

Grundlagen der SPS, Feldbusse, Syste-
matische Methoden der Steuerungs-
technik 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Einführung in die Rege-
lungstechnik 
Introductionto Controls 
(Ma-IngI-22) 

Anforderungen an Regelungen, Stabili-
tätskrisen, Reglerentwurf, Klassische 
Regler 

1 Vorlesung (4)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Prozessdatenverarbeitung 
Data Processing 
(Ma-IngI-23) 

Das Modul besteht aus einer Kombinati-
on aus Vorlesung und praktischen Übun-
gen zu dem Themengebiet der Prozess-
datenverarbeitung: 
• Beschreibung von technischen Pro-

zessen  
• Komponenten automatisierter Prozes-

se und deren Aufgaben 
• Zusammenwirken und Kommunikation 

der Komponenten 
• Automatisierungsgrade 
• Problemstellung Echtzeitsysteme 

1 Integrierte Veran-
staltung 
 

PL: Hausarbeit und 
Praxisbericht 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl 
und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Elektrische Antriebe 
Electrical Drives 
(Ma-IngI-24) 

Gleichstrommotoren, Transformatoren, 
Drehstrom, Asynchronmotoren, Syn-
chronmotoren 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Praxisprojekt 
Practical Project 
(Ma-IngI-13) 

Betreute Bearbeitung eines Projektes im 
industriellen Umfeld bzw. Mitarbeit im 
Forschungsprojekt 

 SL: Praxisbericht 5 Gemeinsam mit 10 CP 
aus Komplementär-
studium (ges. 15 CP). 

Bachelor-Arbeit  
Bachelor Thesis 
(Ma-IngI-14) 

Abschluss des Bachelorstudiums: Auf-
greifen aktueller Themenstellungen aus 
der praxisorientierten Forschung sowie 
dem Technologietransfer der Universität 
oder aus Kooperationen mit Unterneh-
men; im begleitendem Kolloquium werden 
die Studierenden betreut und müssen in 
Referatform über den Fortschritt ihrer 
Arbeit berichten 

1 Kolloquium (1) SL: Referat 
 
PL: Bachelor-Arbeit 
(Bearbeitungszeit 9 

Wochen) und 
Prüfungsgespräch 

15 Präsenz/Selbstlernen 
14/436 

 
 
 
Wahlmodulkatalog Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik bzw. Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl 
und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Motion Systeme 
Motion Systems 
(Ma-IngI-25) 

SPS-Funktionalitäten nach IEC 61131-1 
mit „Integrated Motion“ (Gen-3 Steue-
rungen); Moderne Human-Machine-
Interface-Konzepte (HMI); Manufacturing 
Execution Systeme nach ANSI/ISA S95-
Standard; Verfahren der „GoodAutoma-
ted Manufacturing Practice (GAMP-4)“; 
Projektierung von Automatisierungssys-
temen (Angebotserstellung, Pflichtent-
wurf usw.) 

1 Vorlesung (2) PL: mündl. Prüfung 
oder 
 
Projektarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Digitale Produktionsverfah-
ren 
Digital Production Techno-
logies 
(Ma-IngI-28) 

Methoden und Verfahren der virtuellen 
Produktentwicklung (CAD, Digital Mo-
ckUp, Rapid Prototyping); Methoden und 
Verfahren zur Visualisierung von Produk-
tionsumgebungen, Planung und Simulati-
on von ausgewählten Produktionseinrich-
tungen; Rechnergestützte ergonomische 
Gestaltung und Simulation von Arbeits-
umgebungen 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
 
Projektarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Fertigungstechnische Pro-
jekte 
ProductionTechnological 
Projects 
(Ma-IngI-29) 

Selbstständige Durchführung eines fer-
tigungstechnischen Projektes zur Her-
stellung eines Bauteils in den Schritten 
Zeichnungserstellung – Fertigung – Kon-
trolle 

1 Integrierte Veran-
staltung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
 
Projektarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Intelligente Systeme 
Intelligent Systems 
(Ma-IngI-30) 

Sensorsysteme, Grundlagen und Techno-
logie; Miniatursensorik, Modellierung und 
Simulation von Multisensoren; Signalver-
arbeitung bei Multisensoren, Einführung 
in Kalman-Filter, Fuzzy-Logic und Neuro-
nale Netze; Einführung in komplexe und 
intelligente Systeme; Anwendungen von 
intelligenten Systemen 

1 Vorlesung (2) PL: Projektarbeit oder 
 
Experimentelle Arbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 



 
11 
 

 
Leuphana Gazette Nr. 15/11 •  1. September 2011 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl 
und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Vertiefung CAD 
Design Systematics and 
CAD 2 
(Ma-IngI-31) 

Vermittlung von weiterführenden Kennt-
nissen im Fachgebiet Konstruktion auf-
bauend auf dem Pflichtmodul „Konstruie-
ren und CAD“. Kennenlernen der wich-
tigsten Konstruktionselemente. Erlernen 
des praxisgerechten und systematischen 
Konstruierens und Berechnens. Einarbei-
tung in weiterführende CAD-Techniken 
und Bedienung eines 3D-CAD-Systems 
als modernes Werkzeug mit weit vielfäl-
tigeren Möglichkeiten als dem bloßen 
Darstellen von Teilen und Baugruppen 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 
 

PL: Klausur (90) oder 
 
Entwurf 
 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Bildverarbeitung 
Image Processing 
(Ma-IngI-32) 

Optik, Sensorik, Beleuchtungstechnik, 
Relevante Hardware, Abbildungskette, 
Übung mit einem industriellen Bildverar-
beitungssystem (z.B. AdOculos, Analysis) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektronik 2 
Electronics 2 
(Ma-IngI-33) 

Teil A: Operationsverstärker 
Aneignung von Kenntnissen und Grundfä-
higkeiten zur Funktionsweise und zur 
Anwendung von Operationsverstärkern 

Teil B: Leistungselektronik 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse zu 
leistungselektronischen Stellgliedern 
und Stromrichtern im industriellen Ein-
satz 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Praktische Regelungstech-
nik/Antriebsprojektierung 
Applied Control Technology / 
Drives 
(Ma-IngI-34) 

Mehrschleifige Regelung, Auslegungs-
verfahren, Nichtlineare Regler, Digitale 
Regelung, Antriebsregelung 

1 Vorlesung (2) PL: Mündl. Prüfung  
oder 
 
Projektarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Integrierte Schaltungen 
Integrated Circuits 
(Ma-IngI-35) 

Grundkenntnisse zum Aufbau, Herstel-
lungsprozesse und Anwendungen von in-
tegrierten Schaltungen. Übung von Ent-
wurf und Realisierung von Schaltungen 
auf Leiterplatten mittels experimentellen 
Projektarbeiten. Anwendungen von Mik-
rokontrollern für Mess- und Steuerungs-
aufgaben (Entwicklung von Hard- und 
Software) 

1 Vorlesung (4) PL: Projektarbeitoder 
 
Experimentelle Arbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Produktions-
technik 1 
Advanced Production Tech-
nology 1 
(Ma-IngI-40) 

Vertiefung ausgewählter 
produktionstechnischer Themen mit ak-
tuellem Bezug (z.B. Lean Production; 
Supply Chain Management; Operations 
Excellence; Angewandtes Projektmana-
gement) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Produktions-
technik 2 
Advanced Production Tech-
nology 2 
(Ma-IngI-41) 

Vertiefung ausgewählter 
produktionstechnischer Themen mit ak-
tuellem Bezug (z.B. Lean Production; 
Supply Chain Management; Operations 
Excellence; Angewandtes Projektmana-
gement) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Automatisie-
rungstechnik 1 
Advanced Automation Tech-
nology 1 
(Ma-IngI-42) 

Vertiefung ausgewählter automatisie-
rungstechnischer Themen mit aktuellem 
Bezug (z.B. Hydraulik; Pneumatik; Micro-
controller; Lasertechnologien) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl 
und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Vertiefung Automatisie-
rungstechnik 2 
Advanced Automation Tech-
nology 2 
(Ma-IngI-43) 

Vertiefung ausgewählter automatisie-
rungstechnischer Themen mit aktuellem 
Bezug (z.B. Hydraulik; Pneumatik; Micro-
controller; Lasertechnologien) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
 
Übergangsvorschriften zur fünften Änderung 
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit“ tritt nach Genehmigung 
durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer  
Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Bachelor-
Arbeiten, die ab dem 1. April 2012 angemeldet werden in Kraft.  
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3. 
Erste Änderung der fachspezifischen Anlage 6.10 

Major Ingenieurwissenschaften (Bau-Wasser-Boden) zur 
Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 

 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 hat der Fakultätsrat der Fakultät Nach-
haltigkeit der Leuphana Universität Lüneburg am 8. Juni 2011 folgende 
Änderung der Anlage 6.10 Major Ingenieurwissenschaften (Bau-Wasser-
Boden) vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) zur Rahmenprü-
fungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana Ba-
chelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geän-
dert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette 
Nr. 14/11) beschlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüne-
burg hat diese Änderung gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) NHG am 15. Juni 
2011 genehmigt. 
 
 

A B S C H N I T T  I 
 

Die fachspezifische Anlage 6.10 Major Ingenieurwissenschaften (Bau-
Wasser-Boden) zur Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität 
Lüneburg für den Leuphana Bachelor wird wie folgt geändert: 
 
1. Die Modultabellen „Major Ingenieurwissenschaften (Bau-Wasser-

Boden)“, Schwerpunkt Bauingenieurwesen und Schwerpunkt Was-
ser- und Bodenmanagement werden wie folgt geändert: 
a) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ wird in der Spal-

te Modul der Titel und Schlüssel „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloqu-
ium“ (Ma-IngBWB-30) durch den Titel und Schlüssel „Bache-
lor-Arbeit (Bachelor Arbeit)“ (Ma-IngBWB-40) ersetzt. In der 

Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „1 Kolloquium 

(1)“ hinzugefügt. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und 

Prüfungsleistung (§ 8) werden die Worte „PL: Bachelor-Arbeit 
(Bearbeitungszeitraum 9 Wochen)“ durch die Worte „SL: 1 Prä-
sentation PL: 1 Bachelor-Arbeit und 1 Prüfungsgespräch“ er-

setzt. In der Spalte CP wird die Zahl „15“ durch die Zahlen 

„12+3“ ersetzt. In der Spalte Kommentar werden die Worte 
„Präsenz/Selbstlernen 14/436“ ergänzt. 

  
 

A B S C H N I T T  II 
 

Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der 
Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft. 
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4. 
Erste Änderung der fachspezifischen Anlage 6.11  

Major Wirtschaftsinformatik zur Rahmenprüfungsordnung 
für den Leuphana Bachelor 

 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften am 11. Mai 2001 und am 08. Juni 2011 folgende Änderun-
gen der Anlage Nr. 6.11 Major Wirtschaftsinformatik vom 3. August 2010 
(Leuphana Gazette Nr. 11/10) zur Rahmenprüfungsordnung der Leuphana 
Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 
(Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung 
vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), beschlossen. Das 
Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg hat die Änderung am 19. 
August 2011 gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG 
genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage Nr. 6.11 Major Wirtschaftsinformatik zur 
Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den 
Leuphana Bachelor wird wie folgt geändert: 
 
1. Die „Modulübersicht Major Wirtschaftsinformatik“ wird wie folgt 

geändert: 
a) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ werden im Titel 

die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. 
b) Das Modul „Vertiefung der Wirtschaftsinformatik“ (Ma-WI-12) 

wird durch „Wahlpflichtmodul IV (****)“ (Ma-WI-12a-b) ersetzt. 
c) Der Modulschlüssel (Ma-WI-9a-f) zum „Wahlpflichtmodul II“ 

wird durch den Modulschlüssel (Ma-WI-9a-g) ersetzt. 
d) Der Titel des Moduls „Betriebssysteme“ wird ersetzt durch den 

Titel „Rechnerarchitekturen und Betriebssysteme“. 
2. Die Regelung zu § 3 Abs. 2 Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des 

Majors wird wie folgt geändert: 
a) Der Absatz zu „(*) Projekt Betriebliche Informationssysteme I 

und II: Wahl von 2 aus 4 Modulen.“ wird ersetzt durch „(*) Pro-
jekt Betriebliche Informationssysteme I und II: Wahl von 2 Modu-
len. Es werden Module aus dem folgenden Katalog von 4 Modulen 
angeboten:“. 

b) Der Absatz „(**) Wahlpflichtmodul II und III: Wahl von 2 aus 6 
Modulen.“ wird ersetzt durch „(**) Wahlpflichtmodul II und III: 
Wahl von 2 Modulen. Es werden Module aus dem folgenden Kata-
log von 7 Modulen angeboten:“. Am Ende des Absatzes wird das 
Modul „Business Intelligence“ (Ma-WI-9g) ergänzt. 

c) Der Absatz „(****) Wahlpflichtmodul IV: Wahl von 1 aus 2 Modu-
len:“ und die Module „Vertiefung der Wirtschaftsinformatik“ 
(Ma-WI-12a) und „Praktikum“ (Ma-WI-12b) werden eingefügt. 

3. Die Regelung zu § 3 Abs. 2 zulässige Kombinationen wird wie folgt 
geändert: 

a) Der Minor Betriebswirtschaftslehre wird in der Liste der kombi-

nierbaren Minor hinzugefügt. Der Minor Wirtschaftsrecht wird 

durch den Minor Rechtswissenschaften (Unternehmens- und Wirt-

schaftsrecht) ersetzt. Der Minor Wirtschaftswissenschaften wird 
gestrichen. 

4. Die Regelung zu § 3 Abs. 2 Weitere Wahlleistungen wird wie folgt ge-
ändert: 
a) Die Angabe „20 Credit Points“ wird geändert in „60 Credit 

Points“. Der Satz “Die weiteren Wahlleistungen werden mit CP 
und Note im Zeugnis aufgenommen, aber nicht in die Endnote 
eingerechnet.“ wird gestrichen. 

5. Der folgende Absatz wird neu eingefügt: „Zu § 3 Abs. 3 Praktische 
Studienphasen Im 6. Semester kann anstelle des Moduls Vertiefung 

der Wirtschaftsinformatik ein betreutes Praktikum von den Studie-
renden des Majors Wirtschaftsinformatik absolviert werden, wel-
ches einem Praxisaufenthalt von 4 Wochen entspricht. Es wird emp-
fohlen die Praxisphase durch zwei Module des Themenfeldes Projek-
te und Praxis des Komplementärstudiums zu ergänzen, so dass ins-
gesamt eine Praxisphase von bis zu 10 Wochen durchgeführt wird.“ 

6. Die Modultabelle „Major Wirtschaftsinformatik“ wird wie folgt ge-
ändert: 

a) Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modul-
schlüssel der englische Modultitel ergänzt. 

b) Beim Modul „Betriebssysteme“ wird in der Spalte Modul der Ti-
tel geändert in „Rechnerarchitekturen und Betriebssysteme“. In 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistung 
werden die Worte „oder mündliche Prüfung“ gestrichen. 

c) Beim Modul „Programmierung“ werden in der Spalte Veranstal-

tungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ ersetzt durch 

die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. In der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistung werden die Worte 
„oder mündliche Prüfung“ gestrichen. 

d) Beim Modul „Modellierung von Geschäftsprozessen“ werden in 

der Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung 
(2)“ ersetzt durch die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. 

In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistung 
werden die Worte „oder Hausarbeit (ca. 20 Seiten)“ gestrichen. 

e) Beim Modul „Datenbanken“ werden in der Spalte Veranstaltungs-

formen die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ ersetzt durch die 
Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. 

f) Beim Modul „Softwaretechnik“ werden in der Spalte Veranstal-

tungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ ersetzt durch 

die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. In der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistung werden die Worte 
„Klausur (120) oder“ gestrichen. 

g) Beim Modul „Betriebliche Standardsoftware“ werden in der 

Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung 
(2)“ ersetzt durch die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. 

h) Beim Modul „Methodik der Anwendungssoftware“ werden in der 

Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)“ ersetzt 
durch die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. 

i) Beim Modul „Betriebliche Informationssysteme im 

Rechnungswesen“ werden in der Spalte Kommentar die Worte 
„Wahl von 2 aus 4 Modulen“ gestrichen. 

j) Beim Modul „Betriebliche Informationssysteme im Marketing“ 

werden in der Spalte Kommentar die Worte „Wahl von 2 aus 4 
Modulen“ gestrichen. 

k) Beim Modul „Betriebliche Informationssysteme im E-Business“ 

werden in der Spalte Kommentar die Worte „Wahl von 2 aus 4 
Modulen“ gestrichen. 

l) Beim Modul „ERP-Systeme“ werden in der Spalte Kommentar die 
Worte „Wahl von 2 aus 4 Modulen“ gestrichen. 

m) Beim Modul „Formale Methoden: Theoretische Informatik“ wer-

den in der Spalte Kommentar die Worte „Wahl von 1 aus 2 Modu-
len“ gestrichen. 

n) Beim Modul „Formale Methoden: Mathematik/Statistik für Wirt-

schaftsinformatiker“ werden in der Spalte Kommentar die Worte 
„Wahl von 1 aus 2 Modulen“ gestrichen. 

o) Bei der Überschrift „Wahlmodul II und III“ wird die Angabe (Ma-
WI-9a-f) durch (Ma-WI-9a-g) ersetzt. 

p) Beim Modul „IT-Projektmanagement“ werden in der Spalte Ver-

anstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)“ ersetzt durch die 

Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. In der Spalte Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistung werden die Worte „SL: 
Übungsteilnahme“ vor und die Worte „Referat oder Hausarbeit 
(ca. 20 Seiten)“ nach dem Wort „PL:2 eingefügt. Das Wort „Pro-
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jektarbeit“ wird gestrichen. In der Spalte Kommentar werden die 
Worte „Wahl von 2 aus 6 Modulen“ gestrichen. 

q) Beim Modul „Internettechnologie“ werden in der Spalte Veran-

staltungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ ersetzt 
durch die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. In der Spalte 

Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistung werden die 
Worte „oder Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder Projektarbeit“ ge-

strichen. In der Spalte Kommentar werden die Worte „Wahl von 2 
aus 6 Modulen“ gestrichen. 

r) Beim Modul „Verteilte Systeme“ werden in der Spalte Veranstal-

tungsformen die Worte „Vorlesung (2) Übung (2)“ ersetzt durch 

die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4)“. In der Spalte Kom-

mentar werden die Worte „Wahl von 2 aus 6 Modulen“ gestri-
chen. 

s) Beim Modul „Informationsmanagement“ werden in der Spalte 

Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)ersetzt durch die 
Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4) oder 1 Seminar (4)“. In 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistung 
werden die Worte „Klausur (120)“ gestrichen und die Worte „o-

der 2 Assignments“ hinzugefügt. In der Spalte Kommentar wer-
den die Worte „Wahl von 2 aus 6 Modulen“ gestrichen. 

t) Beim Modul „Wissensmanagement“ werden in der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistung die Worte „oder 

Hausarbeit (ca. 20 Seiten)“ gestrichen. In der Spalte Kommentar 
werden die Worte „Wahl von 2 aus 6 Modulen“ gestrichen. 

u) Beim Modul „Praktische Anwendungsentwicklung“ werden in der 

Spalte Kommentar die Worte „Wahl von 2 aus 6 Modulen“ gestri-
chen. 

v) Das Modul „Business Intelligence“ mit dem Modulschlüssel 
(Ma-WI-9g) wird nach dem Modul „Wissensmanagement“ einge-

fügt. In der Spalte Inhalt wird die Beschreibung „Einsatzbereiche 
und Werkzeuge der Business Intelligence, Vertiefung ausgewähl-

ter Themen“ eingefügt. In der Spalte Veranstaltungsformen wer-
den die Worte „1 Integrierte Veranstaltung (4) oder 1 Seminar 

(4)“ eingefügt. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und 

Prüfungsleistung werden die Worte „PL: Projektarbeit oder Refe-

rat“ eingefügt. In der Spalte CP wird „5“ eingefügt. In der Spalte 

Kommentar werden die Worte „Präsenz/Selbstlernen 56/94“ ein-
gefügt.  

w) Nach dem Modul „Spezialthemen der Wirtschaftsinformatik“ 
wird die Überschrift „Wahlmodul IV (Ma-WI-12a-b) Auswahl aus 
den folgenden Modulen“ eingefügt. 

x) Beim Modul „Vertiefung der Wirtschaftsinformatik“ (Ma-WI-12) 
wird der Modulschlüssel geändert in (Ma-WI-12a). 

y) Nach dem Modul „Vertiefung der Wirtschaftsinformatik“ wird 
das Modul „Praktikum“ mit dem Modulschlüssel (Ma-WI-12b) 

eingefügt. In der Spalte Inhalt wird die Beschreibung „Anwen-
dung des Wissens in der Praxis Praxisphase“ eingefügt. In der 

Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Praxisphase (4 

Wochen) und 1 Seminar (2 Tage)“ eingefügt. In der Spalte Mo-

dulanforderungen Studien- und Prüfungsleistung werden die Worte 

„PL: Praxisbericht“ eingefügt. In der Spalte CP wird „5“ einge-

fügt. In der Spalte Kommentar werden die Worte „Prä-
senz/Selbstlernzeit 14/136 (ergänzt durch zwei begleitende Mo-
dule des Komplementärstudiums mit je 14/136 bei 10 Wochen 
Praxisphase)“ eingefügt.  

z) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ werden in der 

Spalte Modul die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. In der 

Spalte Inhalt wird die Beschreibung „Wissenschaftliche Ausei-
nandersetzung mit einem festgelegten Thema und schriftliche 
Ausarbeitung innerhalb von 9 Wochen mit anschließendem Prü-
fungsgespräch (12 CP). Teilnahme am Kolloquium (3 CP)“ einge-

fügt. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „1 

Kolloquium (1)“ eingefügt. In der Spalte Modulanforderungen Stu-

dien- und Prüfungsleistung werden die Worte „PL: 9 Wochen Be-
arbeitungszeit“ ersetzt durch die Worte „SL: Präsentation PL 
gemäß RPO: Bachelor-Arbeit und Prüfungsgespräch. In der Spal-

te Kommentar werden die Worte „Präsenz/Selbstlernzeit 14/436 
9 Wochen Bearbeitungszeit“ eingefügt.  

 
 

A B S C H N I T T  I I  
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit“ tritt nach Genehmigung 
durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer  
Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Bachelor-
Arbeiten, die ab dem 1. April 2012 angemeldet werden in Kraft. Alle ande-
ren genannten Änderungen treten nach Genehmigung durch das Präsidi-
um der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer Bekanntmachung 
im Amtlichem Mitteilungsblatt am 1. Oktober 2011 in Kraft. 
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5. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 6.11  

Major Wirtschaftsinformatik zur Rahmenprüfungsordnung 
für den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der ers-

ten Änderung vom 01.09.2011 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 6.11 Major Wirtschaftsinformatik 
vom 3. August 2010 (Leuphana Gazette Nr. 11/10) in der nunmehr gel-
tenden Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 1. 
September 2011 (Leuphana Gazette Nr. 15/11), sowie redaktioneller Än-
derungen, die den Inhalt nicht verändern, zur Rahmenprüfungsordnung 

für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 
08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 
(Leupahna Gazette Nr. 14/11) bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität 
Lüneburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Majors, zulässige Kombinatio-
nen, weitere Wahlleistungen 
 

 
Modulübersicht Major Wirtschaftsinformatik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6
. 

Bachelor-Arbeit 
(Ma-WI-13) 

15 CP 

Wahlpflichtmodul IV 
(****) 

(Ma-WI-12a-b) 

5 CP 

Komplementär Komplementär 

5

. 

Projekt Betriebliche Infor-

mationssysteme II (*) 

(Ma-WI-8a-d) 
5 CP 

Wahlpflichtmodul III (**) 

(Ma-WI-9a-g) 

5 CP 

Spezialthemen der Wirt-

schaftsinformatik 

(Ma-WI-11) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4

. 

Projekt Betriebliche Infor-

mationssysteme I (*) 

(Ma-WI-8a-d) 
5 CP 

Wahlpflichtmodul II (**) 

(Ma-WI-9a-g) 

5 CP 

Wahlpflichtmodul I (***): 

Formale Methoden 

(Ma-WI-10a-b) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3

. 

Betriebliche Standardsoft-

ware 
(Ma-WI-4) 

5 CP 

Methodik der  

Anwendungsentwicklung 
(Ma-WI-5) 

5 CP 

Softwaretechnik 

(Ma-WI-6) 
5 CP 

Datenstrukturen und  

Algorithmen 
(Ma-WI-7) 

5 CP 

Minor Komplementär 

2
. 

Modellierung von Ge-
schäftsprozessen 

(Mi-WInf-1) 

5 CP 

Datenbanken 
(Ma-WI-1) 

5 CP 

Rechnerarchitekturen und 
Betriebssysteme 

(Ma-WI-2) 

5 CP 

Programmierung 
(Ma-WI-3) 

5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana Semester 1
. 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
(*) Projekt Betriebliche Informationssysteme I und II:  
Wahl von 2 Modulen. Es werden Module aus dem folgenden Katalog von 4 
Modulen angeboten: 
- Betriebliche Informationssysteme im Rechnungswesen (Ma-WI-8a) 
- Betriebliche Informationssysteme im Marketing (Ma-WI-8b) 
- Betriebliche Informationssysteme im E-Business (Ma-WI-8c) 
- ERP-Systeme (Ma-WI-8d) 
 
(***) Wahlpflichtmodul I: Formale Methoden: Wahl von 1 aus 2 Modulen 
- Formale Methoden: Theoretische Informatik (Ma-WI-10a) 
- Formale Methoden: Mathematik/Statistik für Wirtschaftsinformati-

ker (Ma-WI-10b) 
 
(**) Wahlpflichtmodul II und III: Wahl von 2 Modulen. Es werden Module 
aus dem folgenden Katalog von 7 Modulen angeboten: 
- IT-Projektmanagement (Ma-WI-9a) 
- Internettechnologie (Ma-WI-9b) 
- Verteilte Systeme (Ma-WI-9c) 
- Informationsmanagement (Ma-WI-9d) 

- Wissensmanagement (Ma-WI-9e) 
- Praktische Anwendungsentwicklung (Ma-WI-9f) 
- Business Intelligence (Ma-WI-9g) 
 
 
(****) Wahlpflichtmodul IV: Wahl von 1 aus 2 Modulen: 
- Vertiefung der Wirtschaftsinformatik (Ma-WI-12a) 

- Praktikum (Ma-WI-12b) 

 
 
Der Major Wirtschaftsinformatik ist kombinierbar mit einem der folgen-
den Minor 
- �Betriebswirtschaftslehre 
- �Digitale Medien / Kulturinformatik 
- �Industrietechnik 
- �Nachhaltigkeitshumanwissenschaften 
- �Rechtswissenschaften (Unternehmens- und Wirtschaftsrecht) 
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Die Kombination mit dem Minor Betriebswirtschaftslehre wird besonders  
empfohlen. 
 
Andere Kombinationen des Majors Wirtschaftsinformatik mit Minor 
bedürfen der Zustimmung des Prüfungsausschusses. 
 
Bis zu 60 Credit Points (CP) aus dem gesamten Fächerkanon des 
Leuphana Bachelors können im Rahmen des Studiums erworben werden 
(weitere Wahlleistungen gemäß § 3 Abs. 2, Satz 3 RPO). Die Studierenden 
müssen bei der Anmeldung angeben, ob das entsprechende Modul als 
Pflicht- oder als weitere Wahlleistung angerechnet werden soll. Bei der 
Vergabe von Seminarplätzen haben die Studierenden Priorität, die in dem 
entsprechenden Major oder Minor eingeschrieben sind. 
 

Zu §3 Absatz 3: 
Praktische Studienphasen 
Im 6. Semester kann anstelle des Moduls Vertiefung der Wirtschaftsin-
formatik ein betreutes Praktikum von den Studierenden des Majors  
Wirtschaftsinformatik absolviert werden, welches einem Praxisaufent-
halt von 4 Wochen entspricht. Es wird empfohlen die Praxisphase durch 
zwei Module des Themenfeldes Projekte und Praxis des Komplementär-
studiums zu ergänzen, so dass insgesamt eine Praxisphase von mindes-
tens 10 Wochen durchgeführt wird.  
 
Zu § 4 
Festlegung des akademischen Grades 
Es wird der akademische Grad Bachelorof Science (B. Sc.) verliehen. 
 

Major Wirtschaftsinformatik 

Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen (Art, An-
zahl und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Rechnerarchitekturen und 
Betriebssysteme 
Computer Architectureand 
Operating Systems 
(Ma-WI-2) 

Aufbau von Rechnersystemen, grundlegen-
de Konzepte von Betriebssystemen (Pro-
zesskonzept, Nebenläufigkeit und ihre 
Auswirkungen, Serialisierungsmechanis-
men, Task-, Speicher-, Daten-, Jobmana-
gement, Sicherheitsfragen) 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit  

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Programmierung 
Programming 
(Ma-WI-3) 

Programmiermethodik, Programmiertech-
nik, objektorientierte Programmierung, Ein-
führung in entsprechende Programmier-
sprache 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 
 

SL: Übungsteilnahme 
 

PL: Klausur (90) oder  
 
Hausarbeit  

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Modellierung von Ge-
schäftsprozessen 
Business ProcessModelling 
(Mi-WInf-1) 

Methoden und Werkzeuge der Geschäfts-
prozessmodellierung, Methoden der Ge-
schäftsprozessoptimierung unter Berück-
sichtigung von Standardsoftwaresystemen 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 
 

SL: Übungsteilnahme 
 

PL: Klausur (120) oder 
 
Referat  

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Datenbanken 
Databases 
(Ma-WI-1) 

Datenbankarchitekturen, Datenbankspra-
chen und Programmierkonzepte, Daten-
bankentwurf, Grenzen von Datenbanktech-
nologien und -komponenten 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 
 

SL: Übungsteilnahme 
 
PL: Klausur (120) 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Softwaretechnik 
Software Technology 
(Ma-WI-6) 

Prinzipien, Methoden und Werkzeuge zur 
Entwicklung großer Softwaresysteme, 
grundlegende Begriffe des Softwareengi-
neerings, der Projektmanagementtechni-
ken sowie der Daten- und Funktionsmodel-
lierung in allen Phasen des Entwicklungs-
prozesses 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 
 

SL: Übungsteilnahme 
 

PL: 1 Referat oder 
 
1 Hausarbeit (ca. 20 
Seiten) 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Datenstrukturen und Algo-
rithmen 
Data StructuresandAlgo-
rithms 
(Ma-WI-7) 

Grundlegende Datenstrukturen und Prinzi-
pien des Algorithmenentwurfs, Methoden 
zur Analyse von Kosten bezüglich Laufzeit 
und Speicherplatzbedarf, anwendungsori-
entierte Basisalgorithmen (Sortierverfah-
ren, Algorithmen auf Graphen, Optimie-
rungsprobleme), allgemeine Problemlö-
sungsstrategien 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Betriebliche Standardsoft-
ware 
Standard Software forBusi-
nesses 
(Ma-WI-4) 

Aufgaben, Merkmale und Einsatz betriebli-
cher Standardsoftware (ERP-Systeme), 
Marktübersicht über ERP-Systeme, Fall-
studien zu ausgewählten Prozessen, An-
passung von ERP-Systemen 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

SL: Übungsteilnahme 
 

PL: Projektarbeit oder 
 
Klausur (120) 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Methodik der Anwendungs-
entwicklung 
Application Development 
Methodology 
(Ma-WI-5) 

Prinzipien, Methoden und Verfahren für die 
Analyse, den Entwurf, die Konstruktion und 
den Test von Anwendungssystemen  

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
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Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen (Art, An-
zahl und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

Projekt Betriebliche Infor-
mationssysteme 
Project Business Informa-
tion Systems 
(Ma-WI-8a-d) 

Auswahl aus den folgenden Modulen     

 Betriebliche Informa-
tionssysteme im 
Rechnungswesen 
Business Information 
Systems in Accoun-
ting 
(Ma-WI-8a) 

Aufgaben und Strukturen eines betriebli-
chen Informationssystems im Rechnungs-
wesen, Vermittlung praktischer Erfahrun-
gen in der Konzeption und Entwicklung ei-
nes entsprechenden Anwendungssystems 

1 Projekt (4) PL: Projektarbeit 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 Betriebliche Informa-
tionssysteme im 
Marketing 
Business Information 
Systems in Marketing 
(Ma-WI-8b) 

Aufgaben und Strukturen eines betriebli-
chen Informationssystems im Marketing, 
Vermittlung praktischer Erfahrungen in der 
Konzeption und Entwicklung eines entspre-
chenden Anwendungssystems 

1 Projekt (4) PL: Projektarbeit 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 Betriebliche Informa-
tionssysteme im E-
Business 
Business Information 
Systems in E-
Business 
(Ma-WI-8c) 

Aufgaben und Strukturen eines betriebli-
chen Informationssystems im EBusiness, 
Vermittlung praktischer Erfahrungen in der 
Konzeption und Entwicklung eines entspre-
chenden Anwendungssystems 

1 Projekt (4) PL: Projektarbeit 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 ERP-Systeme 
ERP-Systems 
(Ma-WI-8d) 

Aufgaben und Strukturen eines betriebli-
chen ERP-Systems, Vermittlung prakti-
scher Erfahrungen in der Konzeption und 
Entwicklung eines entsprechenden Anwen-
dungssystems 

1 Projekt (4) PL: Projektarbeit 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

Wahlmodul I 

Elective Module I 
(Ma-WI-10a-b) 

Auswahl aus den folgenden Modulen     

 Formale Methoden: 
Theoretische Infor-
matik 
Formal Methods: The-
oretical Computer 
Science 
(Ma-WI-10a) 

Modelle der Berechenbarkeit, Formale 
Sprachen und Automatentheorie, ange-
wandte Komplexitätstheorie, Theorie der 
NP-Vollständigkeit 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

PL: Klausur (120) 
 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 Formale Methoden: 
Mathematik/Statistik 
für Wirtschaftsinfor-
matiker 
Formal Methods: 
Mathemat-
ics/Statisticsfor 
Business Informatics 
(Ma-WI-10b) 

Ausgewählte Themen der Analysis, Diskrete 
Mathematik, Ausgewählte Themen der Li-
nearen Algebra, Beschreibende und Schlie-
ßende Statistik. 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

PL: Klausur (120) 
 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

Wahlmodul II und III 
Elective Module II and III 
(Ma-WI-9a-g) 

Auswahl aus den folgenden Modulen 
 

    

 IT-
Projektmanagement 
IT Project Manage-
ment 
(Ma-WI-9a) 

Tiefgehende Kenntnisse über IT-
Projektmanagement (Software- und Hard-
ware Projekte), Kenntnisse über die sozio-
logischen und psychologischen Rahmenbe-
dingungen bei IT-Projekten, Erarbeitung 
von Lösungen bei Fallbeispielen 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4)  

SL: Übungsteilnahme 
 

PL: Referat oder 
 
Hausarbeit (ca. 20 
Seiten 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
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Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen (Art, An-
zahl und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 

 Internettechnologie 
Internet Technology 
(Ma-WI-9b) 

Technologien und Werkzeuge für das E-
Business 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

SL: Übungsteilnahme 
 

PL: Klausur (120) oder 
 
Referat  

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 Verteilte Systeme 
Distributed Systems 
(Ma-WI-9c) 

Systemmodelle und Sichten verteilter Sys-
teme, Zeit- und Nebenläufigkeit, Replikati-
on, Mobilität, Transaktionen, Middleware, 
Selbstkonfiguration, Anwendungen 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 
 

PL: Projektarbeit 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 Informationsmana-
gement 
Information Manage-
ment 
(Ma-WI-9d) 

Informationsverarbeitung aus Sicht der 
Unternehmensführung/ des CIO: Strategie-
, Organisations- und Führungsentschei-
dungen, IT als Business, IuK-Technologie 
inkl. aktueller Themen und Technologien 
des Informationsmanagement im WWW 

1 Integrierte Ver-
anstaltung 

(4)oder 
1 Seminar (4) 

PL: Hausarbeit (ca. 20 

Seiten) oder 
 
2 Assignments 
 

5 Präsenz /Selbstlernen  
56/94 
 
 

 Wissensmanagement 
Knowledge Manage-
ment 
(Ma-WI-9e) 

Basismodelle und -konzepte des Wissens-
managements, Ziele, Aufgaben, Implemen-
tierung, Methoden, Werkzeuge und IT- Un-
terstützung, aktuelle Tendenzen 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 

PL: Klausur (120) oder 
 
Referat  

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 Praktische Anwen-
dungsentwicklung 
PracticalApplication 
Development 
(Ma-WI-9f) 

Modellierung und Implementation mehr-
schichtiger Anwendungssoftware, Einsatz 
von Entwurfsmustern und Notationsfor-
men, Transformation eines Softwareent-
wurfsmodells in ein Programm, Erstellung 
einer Projektdokumentation 

1 Projekt (4) PL: Projektarbeit  5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 
 

 
Business Intelli-

gence 

Business Intelligence 
(Ma-WI-9g) 

Einsatzbereiche und Werkzeuge der Busi-
ness Intelligence, Vertiefung ausgewählter 
Themen 

1 Integrierte Ver-
anstaltung (4) 
oder  
1 Seminar (4) 

PL: Projektarbeit oder 
 
Referat  

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 
 

Spezialthemen der Wirt-
schaftsinformatik 
Selected Issues in Informa-
tion Systems 
(Ma-WI-11) 

Ausgewählte vertiefende oder aktuelle 
Themen aus der Wirtschaftsinformatik 

1 Seminar (4) PL: Referat 5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

Wahlmodul IV 

Elective Module IV 
(Ma-WI-12a-b) 

Auswahl aus den folgenden Modulen     

 Vertiefung der Wirt-
schaftsinformatik 
Advanced Information 
Systems 
(Ma-WI-12a) 

Erkennen, Verstehen und Bewerten von in-
novativen Ansätzen für den Einsatz von In-
formations- und Kommunikationstechnik in 
Wirtschaft und Verwaltung 

1 Seminar (4) PL: Referat oder 
 
Hausarbeit (ca. 20 

Seiten) oder 
 
Klausur (120) 

5 Präsenz /Selbstlernen 
56/94 

 Praktikum 
Internship 
(Ma-WI-12b) 

Anwendung des Wissens in der Praxis Pra-
xisphase 

Praxisphase (4 

Wochen) und  
 
1 Seminar (2 Ta-
ge) 
 

PL: Praxisbericht 5 
 

Präsenz/Selbstlernzeit 
14/136 
(ergänzt durch zwei be-
gleitende Module des 
Komplementärstudiums 
mit je 14/136 bei 10 Wo-
chen betreuter Praxispha-
se) 

Bachelor-Arbeit  
Bachelor Thesis  
(Ma-WI-13) 

Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit einem 
festgelegten Thema und schriftliche Ausarbeitung 
innerhalb von 9 Wochen mit anschließendem Prü-
fungsgespräch (12 CP).  
Teilnahme am Seminar (3 CP) 

1 Seminar (1) SL: Präsentation 
 
PL gemäß RPO: Bachelor-
Arbeit und 
Prüfungsgespräch 

15 Präsenz/Selbstlernen 
14/436 
 
9 Wochen Bearbeitungszeit  
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Übergangsvorschriften 
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit“ tritt nach Genehmigung 
durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und ihrer Be-
kanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Bachelor-Arbeiten, 
die ab dem 1. April 2012 angemeldet werden in Kraft. Alle anderen ge-
nannten Änderungen treten nach Genehmigung durch das Präsidium der 
Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer Bekanntmachung im Amt-
lichem Mitteilungsblatt am 1. Oktober 2011 in Kraft. 
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6. 
Vierte Änderung der fachspezifischen Anlage 7.3 Minor Au-
tomatisierungstechnik zur Rahmenprüfungsordnung für den 

Leuphana Bachelor 
 

Aufgrund des § 44 Abs. 1 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften am 6. Juli 2011 folgende Änderungen der Anlage 
7.3 Minor Automatisierungstechnik vom 28. März 2008 (Leuphana Gazet-
te Nr. 05/08), zuletzt geändert mit der Veröffentlichung vom 31. August 
2010 (Leuphana Gazette Nr. 15/10), zur Rahmenprüfungsordnung der 
Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Okto-
ber 2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit der Be-
kanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), be-
schlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg hat diese  
Änderung am 19. August 2011 gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) und § 44 
Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage 7.3 Minor Automatisierungstechnik zur Rah-
menprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor wird wie folgt geändert: 
 
1. Die Modultabelle „Minor Automatisierungstechnik“ wird wie folgt 

geändert: 

a) Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modul-
schlüssel der englische Modultitel ergänzt. 

b) Beim Modul „Prozessmesstechnik“ werden in der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistungen  vor den Worten 
„PL: Klausur (90)“ die Worte „SL: Experimentelle Arbeit und Ü-
bungsteilnahme“ eingefügt. 

c) Beim Modul „Steuerungstechnik“ werden in der Spalte Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungendie Worte „oder 
mündl. Prüfung“ gestrichen. 

d) Beim Modul „Prozessdatenverarbeitung“ werden in der Spalte 
Veranstaltungsformen werden die Worte „Vorlesung (2) Übung 
(2)“ durch die Worte „Integrierte Veranstaltung (4)“ ersetzt. In 
der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen 
werden die Worte „Protokoll/Kolloquium zur Übung“ durch das 
Wort „Praxisbericht“ ersetzt. 

e) Beim Modul „Elektrische Antriebe“ wird in der Spalte Veranstal-

tungsformen nach dem Wort „Übung“ die „(2)“ durch „(1)“ er-

setzt. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „70/80“ 
durch „56/94“ ersetzt. 

 
 

A B S C H N I T T  I I  
 
Diese Änderungen treten nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium 
der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtlichem Mitteilungsblatt am 1. Oktober 2011 in Kraft. 



 
22 

 

 
Leuphana Gazette Nr. 15/11 • 1. September 2011 

7. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 7.3 Minor 
Automatisierungstechnik zur Rahmenprüfungsordnung für 
den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der ersten 

Änderung vom 02.06.2009, der zweiten Änderung vom 
16.03.2010, der dritten Änderung vom 31.08.2010 und der 

vierten Änderung vom 01.09.2011 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 7.3 Minor Automatisierungstechnik 
vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 05/08) in der nunmehr gelten-
den Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 2. Juni 
2009 (Leuphana Gazette Nr. 09/09), der zweiten Änderung vom 16. März 
2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10), der dritten Änderung vom 31. August 
2010 (Leuphana Gazette Nr. 15/10) und der vierten Änderung vom 1. Sep-
tember 2011 (Leuphana Gazette Nr. 15/11), sowie redaktioneller Ände-
rungen, die den Inhalt nicht verändern, zur Rahmenprüfungsordnung für 

den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 
8/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 
(Leuphana Gazette Nr. 14/11) bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität 
Lüneburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Minors 
Der Minor Automatisierungstechnik kann in zwei Varianten studiert wer-
den: 
- Variante A: vorgesehen für die Kombination mit allen Major der 

Leuphana Universität Lüneburg, mit Ausnahme des Majors Wirt-
schaftsinformatik 

- Variante B: vorgesehen nur für die Kombination mit dem Major Wirt-
schaftsinformatik 

 

 
Modulübersicht Minor Automatisierungstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors). Vorgesehen zur Kombination mit allen Major der 
Leuphana Universität Lüneburg, mit Ausnahme des Majors Wirtschaftsinformatik (Variante A). 

6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Prozessdatenverarbeitung 
(Ma-IngI-23) 

5 CP 

Elektrische Antriebe 
(Ma-IngI-24) 

5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

5 CP 

Einführung in die  
Regelungstechnik 

(Ma-IngI-22) 
5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Prozessmesstechnik 
(Ma-IngI-18) 

5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Grundlagen der IT 
(Ma-IngI-20) 

5 CP 

Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 
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Modulübersicht Minor Automatisierungstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors). Vorgesehen nur zur Kombination mit dem Major Wirt-
schaftsinformatik (Variante B). 

6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Wahl 
5 CP 

Wahl 
5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

5 CP 

Einführung in die  
Regelungstechnik 

(Ma-IngI-22) 
5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Übung Elektrotech-
nik/  

Elektronik 
(Ma-IngI-17) 

5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Elektrotechnik 2 (AT) 
(Ma-IngI-15) 

5 CP 

Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
Minor Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen 
(Art, Anzahl 
undSWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung 

CP Kommentar 

Grundlagen der Informa-
tionstechnik 
Basic Conceptsof Infor-
mation Technology 
(Ma-IngI-20) 

Grundlagen der Codierung; Grundlagen 
der Rechnerarchitektur, Grundlagen der 
Betriebssysteme; grundlegende Metho-
den und Techniken der Programmierung 
in C/C++ 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Prozessmesstechnik 
Process Measuring Tech-
nology 
(Ma-IngI-18) 

Messtechnik, Einheiten, Messunsicher-
heiten, Elektrische Messtechnik, Analoge 
Sensoren, Lichtschranken, Ultraschall-
Sensoren, Digitalisierung von Messsig-
nalen 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (2) 

SL: Experimentelle 

Arbeit und  
Übungsteilnahme  
 
PL: Klausur (90) 

5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Steuerungstechnik 
Control Technology 
(Ma-IngI-21) 

Grundlagen der SPS, Feldbusse, Systema-
tische Methoden der Steuerungstechnik 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit  

5 Variante A und B 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Einführung in die Rege-
lungstechnik 
Introductionto Controls 
(Ma-IngI-22) 

Anforderungen an Regelungen, Stabili-
tätskriterien, Reglerentwurf, Klassische 
Regler 

1 Vorlesung (4)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (120) 5 Variante A und B 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 
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Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen 
(Art, Anzahl 
undSWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung 

CP Kommentar 

Prozessdatenverarbei-
tung 
Data Processing 
(Ma-IngI-23) 

Das Modul besteht aus einer Kombinati-
on aus Vorlesung und praktischen Übun-
gen zu dem Themengebiet der Prozessda-
tenverarbeitung: 
• Beschreibung von technischen Pro-

zessen  
• Komponenten automatisierter Prozes-

se und deren Aufgaben 
• Zusammenwirken und Kommunikation 

der Komponenten  
• Automatisierungsgrade 
• Problemstellung Echtzeitsysteme 

1 Integrierte Ver-

anstaltung (4)  

 

PL: Hausarbeit und 

Praxisbericht 

5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Elektrische Antriebe 
Electrical Drives 
(Ma-IngI-24) 

Gleichstrommotoren, Transformatoren, 
Drehstrom, Asynchronstrom, Synchron-
motoren 

1 Vorlesung (3)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (120) 5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Elektrotechnik 2 (AT) 
Electrics 2 (Automation 
Technology) 
(Ma-IngI-15) 

Magnetisches Feld, Zeitabhängige mag-
netische Felder, Berechnung von Netz-
werken an Sinusspannung, Netzwerke bei 
veränderlicher Frequenz 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (105) 5 Variante B 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Übung Elektrotechnik/  
Elektronik 
Practical E-
lectrics/Electronics 
(Ma-IngI-17) 

Elektrische Messgeräte, Oszilloskop und 
Funktionsgenerator, Stromkreise, Leis-
tungsmessung im Wechselstromkreis, 
RC-Glieder, Transistoren, Schwingkreise, 
Operationsverstärker, Signalausbrei-
tung, Stabilisierte Versorgungen, Magne-
tischer Kreis 

1 Übung (4) PL: mündl. Prüfung 
oder 
 
Klausur (90) 

5 Variante B 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Wahl Ingenieurwissenschaftliches bzw. infor-
mationstechnisches Wahlmodul aus dem 
Pflichtmodul-Angebot des Majors Ingeni-
eurwissenschaften (Industrie) bzw. ge-
mäß Einzelbestätigung durch den Major-
Verantwortlichen 

  5 Variante B 

Wahl Ingenieurwissenschaftliches bzw. infor-
mationstechnisches Wahlmodul aus dem 
Pflichtmodul-Angebot des Majors Ingeni-
eurwissenschaften (Industrie) bzw. ge-
mäß Einzelbestätigung durch den Major-
Verantwortlichen 

  5 Variante B 
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8. 
Erste Änderung der fachspezifischen Anlage 7.5 Minor Be-

triebswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung für den 
Leuphana Bachelor 

 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften am 11. Mai 2011 folgende Änderung der Anlage 
7.5 Minor Betriebswirtschaftslehre vom 28. März 2008 (Leuphana Gazet-
te Nr. 05/08) zur Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lü-
neburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Ga-
zette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. Au-
gust 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), beschlossen. Das Präsidium 
der Leuphana Universität Lüneburg hat die Änderung am 19. August 2011 
gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage 7.5 Minor Betriebswirtschaftslehre wird wie 
folgt geändert: 
 
1. Zu § 3 Abs. 2: 

a. Die „Modulübersicht Minor Betriebswirtschaftslehre“ wird wie 
folgt geändert: 

i. Das Modul „Integrationsseminar / Fallstudie (Mi-BWL-5)“ 
wird ersetzt durch das Modul „Wahlpflicht“. 

ii. Das Modul „Zentrale Geschäftsprozesse (Mi-BWL-4)“ wird 
ersetzt durch das Modul „Unternehmensführung (Mi-BWL-
3)“. 

iii. Das Modul „Managementprozesse (Mi-BWL-3)“ wird ersetzt 
durch das Modul „Wahlpflicht“. 

iv. Das Modul „Finanzielle Unternehmensführung II (Mi-BWL-2)“ 
wird ersetzt durch das Modul „Internes Rechnungswesen 
(Ma-BWL-5)“. 

v. Das Modul „Finanzielle Unternehmensführung I (Mi-BWL-1)“ 
wird ersetzt durch das Modul „Externes Rechnungswesen 
(Ma-BWL-3)“. 

vi. Beim Modul „Einführung in die BWL/Grundlagen des Rech-
nungswesens“ wird „/Grundlagen des Rechnungswesens“ 
gestrichen. 

b. Die Sätze „Studierende müssen im Wahlpflichtbereich 10 CP er-
werben. Es besteht die Wahl aus den folgenden Modulen: 
4. Semester: 

- Betriebswirtschaftliche Funktionen I (Mi-BWL-4a), 

- Integrierte Anwendung betriebswirtschaftlicher Kenntnis-
se (Mi-BWL-5), 

- Marketing (Ma-BWL-4)* oder 

- Personalmanagement (Ma-BWL-24)*. 
 
5. Semester: 

- Betriebswirtschaftliche Funktionen II (Mi-BWL-4b), 

- Integrierte Anwendung betriebswirtschaftlicher Kenntnis-
se (Mi-BWL-5), 

- Finanzierung und Investition (Ma-BWL-6)* oder 

- Produktion und Logistik (Ma-BWL-7)*. 
 
Mindestens 5 CP sind durch die Belegung von Betriebswirtschaft-
liche Funktionen I (Mi-BWL-4a) oder Betriebswirtschaftliche 
Funktionen II (Mi-BWL-4b) zu erbringen. 
 
* Die zeitliche Überschneidungsfreiheit kann nicht garantiert 
werden. 

 
Eine freiwillige Propädeutikveranstaltung zur Buchführung wird in 
jedem Semester angeboten, damit die Eingangsvoraussetzungen 
für das Modul Externes Rechnungswesen erreicht werden, die im 
Modul über eine Studienleistung abgeprüft werden.“ werden er-
gänzt. 
 

2. Zu § 5 Abs. 2: 
Alle Angaben zu § 5 Abs. 2 werden gestrichen. Dies betrifft auch die 
Angaben in der Modulübersicht. 
 

3. Angaben zu § 8 Abs. 24 werden wie folgt ergänzt: 
„Zu § 8 Abs. 24 
Weitere Studienleistungen 
In einer Propädeutikklausur sollen die Eingangsvoraussetzungen 
für ein bestimmtes Modul unbenotet abgeprüft werden, damit si-
chergestellt werden kann, dass ausreichende Vorkenntnisse für 
dieses Modul vorhanden sind.“ 
 

4. Die Modultabelle „Minor Betriebswirtschaftslehre“ wird wie folgt 
geändert: 

a. Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modulschlüs-
sel der englische Modultitel ergänzt. 

b. Das Modul „Einführung in die BWL/Grundlagen des Rechnungswe-
sens (LS-BWL)“ wird wie folgt geändert: 

i. In der Spalte Modul werden die Worte „/Grundlagen des Rech-
nungswesens“ gestrichen. 

ii. In der Spalte Inhalt werden die Worte „Grundlagen ReWe (2 
SWS): Rechnungswesen als Basis erfolgsorientierter Unter-
nehmensteuerung, Buchhaltung, Jahresabschluss“ gestri-
chen. 

iii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Vorle-
sung (2) Vorlesung (2)“ durch die Worte „1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1)“ ersetzt. 

iv. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen wird die Angabe „90“ durch „60“ ersetzt. 

v. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch 
die Angaben „42/108“ ersetzt. 

c. Das Modul „Finanzielle Unternehmensführung I (Mi-BWL-1)“ wird 
gestrichen. 

d. Das Modul „Finanzielle Unternehmensführung II (Mi-BWL-2)“ wird 
gestrichen. 

e. Das Modul „Managementprozesse (Mi-BWL-3)“ wird wie folgt ge-
ändert: 

i. In der Spalte Modul wird das Wort „Managementprozesse“ 
durch das Wort „Unternehmensführung“ ersetzt. 

ii. In der Spalte Inhalt werden die Worte „Strategische Unter-
nehmensführung, Führung und Personalmanagement“ durch 
die Worte „Strategische Unternehmensführung: Manage-
mentprozesse im dynamischen Umfeld, Entwicklung und Be-
wertung von Lösungsansätzen“ ersetzt. 

iii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Vorle-
sung (4)“ durch die Worte „1 Vorlesung (2) und 1 Übung (1) 
oder 1 Integrierte Veranstaltung (3)“ ersetzt. 

iv. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch 
die Angaben „42/108“ ersetzt. 

f. Das Modul „Zentrale Geschäftsprozesse (Mi-BWL-4)“ wird wie 
folgt geändert: 

i. In der Spalte Modul werden die Worte „Zentrale Geschäftspro-
zesse“ durch die Worte „Betriebswirtschaftliche Funktionen 
I“ ersetzt und der Modulschlüssel um den Buchstaben „a“ 
ergänzt. 
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ii. In der Spalte Inhalt werden die Worte „Marketing, Beschaf-
fung, Produktion, Logistik“ durch die Worte „Wechselnde An-
gebote aus den betriebswirtschaftlichen Funktionalbereichen 
(z. B. Personal, Finanzierung, Marketing, Beschaffung, Pro-
duktion, Logistik)“ ergänzt. 

iii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Vorle-
sung (4)“ durch die Worte „1 Vorlesung (2) und 1 Übung (1) 
oder 1 Seminar (3)“ ersetzt. 

iv. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen werden die Worte „PL: Klausur (90)“ durch die Worte „PL: 
Klausur (60) oder Referat“ ersetzt. 

v. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch 
die Angaben „42/108“ ersetzt. 

g. Das Modul „Integrationsseminar / Fallstudie (Mi-BWL-5)“ wird 
wie folgt geändert: 

i. In der Spalte Modul werden die Worte „Integrationsseminar / 
Fallstudie“ durch die Worte „Integrierte Anwendung be-
triebswirtschaftlicher Kenntnisse“ ersetzt. 

ii. In der Spalte Veranstaltungsformenwerden die Worte „Seminar 
(4)“ durch die Worte „1 Vorlesung (2) und 1 Übung (1) oder 1 
Seminar (3)“ ersetzt. 

iii. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch 
die Angaben „42/108“ ersetzt. 

h. Folgende Module werden ergänzt: 

 
Modul  Inhalt Veranstaltungsformen 

(Art, Anzahl und SWS) 
Modulanforderungen 
Studien- und Prüfungsleis-
tung  

CP Kommentar 
 

Externes Rechnungswesen 
Accounting 
(Ma-BWL-3) 

Die Studierenden lernen den handelsrechtlichen 
Jahresabschluss als Informationsinstrument zur 
Unterrichtung externer Bilanzadressaten verste-
hen. Zu diesem Zweck werden Ansatz-, Ausweis- 
und Bewertungsvorschriften ausführlich behandelt 
und ökonomisch erläutert und hinterfragt 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

SL: Propädeutikklausur 
Buchhaltung 
 
PL: Klausur (60) 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Internes Rechnungswesen 
CostAccounting 
(Ma-BWL-5) 

Verortung, Grundlagen der Kostentheorie, Kosten-
rechnungs-Zwecke, Kostenrechnungs-Funktionen, 
Kostenrechnungs-Systeme, Kosten- und Erlösrech-
nung 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

 
Wahlpflichtmodule 

     

Betriebswirtschaftliche Funkti-
onen II 
Management Functions II 
(Mi-BWL-4b) 

Wechselnde Angebote aus den betriebswirtschaft-
lichen Funktionalbereichen (z. B. Personal, Finan-
zierung,Marketing, Beschaffung, Produktion, Lo-
gistik) 

1 Vorlesung (2 ) und  
1 Übung (1)oder 
 
1 Seminar (3) 

PL: Klausur (60) oder 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Marketing 
Marketing 
(Ma-BWL-4) 
 

Strategisches Marketing, Marketingplanung, Käu-
ferverhalten, Marktforschung, Marktsegmentie-
rung, Marketing-Mix: Produkt-, Preis, Kommunika-
tions- und Vertriebspolitik  

1 Integrierte Veranstal-
tung (4)  
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 
 

Personalmanagement 
Human Resource Management 
(Ma-BWL-24) 

Grundlagen des Personalmanagements: Ziele, 
Funktionen und Aufgaben des Personalmanage-
ments, Personalplanung, OrganizationalBehavior 
und Personalführung, Grundzüge des Arbeitsrechts 

1 Integrierte Veranstal-
tung (3) 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Finanzierung&Investition 
Financing and Investment 
(Ma-BWL-6) 
 

Begriffliche Grundlagen, Kapitalstruktur, Finan-
zielle Kennziffern, Finanzierungsarten, Investiti-
onsentscheidungsprozess, Investitionsrechenver-
fahren, Investitionsprogramme 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (2) 
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 
 

Produktion&Logistik 
Production and Logistics 
(Ma-BWL-7) 
 

Organisationsformen und Prozesse der Produktion 
und Beschaffung, Programmplanung, Losgrößen-
planung, Bestellmengenplanung, Maschinenbele-
gung, Logistik als Managementsystem, Supply 
Chain Management, PPS-Systeme 

1 Vorlesung (2) und 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
 

 
 

A B S C H N I T T  I I  
 

Die Änderungen dieser fachspezifischen Anlage treten für Studierende, 
die ab dem Wintersemester 2011/12 ihr Studium an der Leuphana Uni-
versität Lüneburg beginnen, am 1. Oktober 2011 in Kraft. 
 
Die Studierenden, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2011/12 be-
gonnen haben, können die Module bis zum Wintersemester 2012/13 gem. 
fachspezifischer Anlage vom 28. März 2008 beenden. Bei Überschreitung 
dieses Zeitraums sind Ersatzmodule gemäß der Äquivalenztabelle (Anla-
ge zur Änderungssatzung) zu belegen. 
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9. 
Anlage zur erste Änderung der fachspezifischen Anlage 7.5 
Minor Betriebswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung 
für den Leuphana Bachelor 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Module gemäß FSA Nr. 7.5 Minor Betriebswirtschaftslehre vom 
28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 05/08) 

Module gemäß FSA Nr. 7.5 Minor Betriebswirtschaftslehre vom 
1. September 2011 (Leuphana Gazette Nr. 15/11) oder andere 
Ersatzleistungen 

Einführung in die BWL/Grundlagen 
Rechnungswesen  
(LS-BWL) 

SS 2011  
(letztes Angebot) 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre  
(LS-BWL) 

Ab WS 2011/12 
Jedes Semester 

Finanzielle Unternehmensführung I  
(Mi-BWL-1) 

WS 2011/12  
(letztes Angebot) 

Externes Rechnungswesen  
(Ma-BWL-3) 

Ab SS 2012 
Jedes Semester 

Finanzielle Unternehmensführung II 
(Mi-BWL-2) 

SS 2012  
(Letztes Angebot) 

Internes Rechnungswesen  
(Ma-BWL-5) 

Ab WS 2012/13 
Jedes Semester 

Managementprozesse 
(Mi-BWL-3) 

SS 2012 
(letztes Angebot) 

Unternehmensführung 
(Ma-BWL-8) 

Ab WS 2012/13 

Zentrale Geschäftsprozesse 
(Mi-BWL-4) 

WS 2012/13 
(letztes Angebot) 

Betriebswirtschaftliche Funktionen I 
(Mi-BWL-4a) 
Oder 
Betriebswirtschaftliche Funktionen II 
(Mi-BWL-4b) 

Ab SS 2013 
 
 
Ab WS 2013/14 

Integrationsseminar/Fallstudie 
(Mi-BWL-5) 

WS 2012/13 
(letztes Angebot) 

Integration betriebswirtschaftlicher Kennt-
nisse 
(Mi-BWL-5) 

Ab SS 2013 
Jedes Semester 
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10. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 7.5 Minor 
Betriebswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung für 
den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der ersten 

Änderung vom 01.09.2011 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 7.5 Minor Betriebswirtschaftsleh-
re vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) in der nunmehr gel-
tenden Fassung unter Berücksichtigung  der ersten Änderung vom 1. 
September 2011 sowieredaktioneller Änderungen, die den Inhalt nicht 
verändern, zur Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor vom 

4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der 
Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), 
bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität 
Lüneburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 

 

Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Minors 
 

 
Modulübersicht Minor Betriebswirtschaftslehre (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Wahlpflicht 
5 CP 

Unternehmensführung 
(Mi-BWL-3) 

5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Wahlpflicht 
5 CP 

Internes  
Rechnungswesen 

(Ma-BWL-5) 
5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Externes  
Rechnungswesen 

(Ma-BWL-3) 
5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Einführung in die BWL 
(LS-BWL) 

5 CP 

Komplementär 

Leuphana-Semester 1. Leuphana-Semester 

Leuphana-Semester 

Leuphana-Semester Leuphana-Semester 

 

 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana-Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
Studierende müssen im Wahlpflichtbereich 10 CP erwerben. Es besteht 
die Wahl aus den folgenden Modulen: 
4. Semester: 

- Betriebswirtschaftliche Funktionen I (Mi-BWL-4a), 

- Integrierte Anwendung betriebswirtschaftlicher Kenntnisse (Mi-
BWL-5), 

- Marketing (Ma-BWL-4)* oder 

- Personalmanagement (Ma-BWL-24)*. 
 
5. Semester: 

- Betriebswirtschaftliche Funktionen II (Mi-BWL-4b), 

- Integrierte Anwendung betriebswirtschaftlicher Kenntnisse (Mi-
BWL-5), 

- Finanzierung und Investition (Ma-BWL-6)* oder 

- Produktion und Logistik (Ma-BWL-7)*. 
 

Mindestens 5 CP sind durch die Belegung von Betriebswirtschaftliche 
Funktionen I (Mi-BWL-4a) oder Betriebswirtschaftliche Funktionen II 
(Mi-BWL-4b) zu erbringen. 
 

* Die zeitliche Überschneidungsfreiheit kann nicht garantiert werden.  
 
 
Eine freiwillige Propädeutikveranstaltung zur Buchführung wird in jedem 
Semester angeboten, damit die Eingangsvoraussetzungen für das Modul 
Externes Rechnungswesen erreicht werden, die im Modul über eineStu-
dienleistung abgeprüft werden. 
 
Zu § 8 Abs. 24 
Weitere Studienleistungen 
In einer Propädeutikklausur sollen die Eingangsvoraussetzungen für ein 
bestimmtes Modul unbenotet abgeprüft werden, damit sichergestellt 
werden kann, dass ausreichende Vorkenntnisse für dieses Modul vor-
handen sind.
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Minor Betriebswirtschaftslehre  
Modul  Inhalt Veranstaltungsformen 

(Art, Anzahl und SWS) 
Modulanforderungen 
Studien- und Prüfungsleis-
tung  

CP Kommentar 
 

Einführung in die BWL 
Introductionto Business Studies 
(LS-BWL) 

Einführung BWL (2 SWS): Ökonomisches Prinzip, 
Unternehmung als System, institutioneller Rah-
men, betriebliche Funktionsbereiche, Entrepre-
neurship, betriebswirtschaftliche Entscheidungs-
modelle 
 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Externes Rechnungswesen 
Accounting 
(Ma-BWL-3) 

Die Studierenden lernen den handelsrechtlichen 
Jahresabschluss als Informationsinstrument zur 
Unterrichtung externer Bilanzadressaten verste-
hen. Zu diesem Zweck werden Ansatz-, Ausweis- 
und Bewertungsvorschriften ausführlich behandelt 
und ökonomisch erläutert und hinterfragt 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

SL: Propädeutikklausur 
Buchhaltung 
 
PL: Klausur (60) 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Internes Rechnungswesen 
CostAccounting 
(Ma-BWL-5) 

Verortung, Grundlagen der Kostentheorie, Kosten-
rechnungs-Zwecke, Kostenrechnungs-Funktionen, 
Kostenrechnungs-Systeme, Kosten- und Erlösrech-
nung 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (1) 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Unternehmensführung 
Business Management 
(Mi-BWL-3) 

Strategische Unternehmensfüh-
rung:Managementprozesse im dynamischen Um-
feld, Entwicklung und Bewertung von Lösungsan-
sätzen 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1)oder 
 
1 Integrierte Veranstal-
tung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

 
Wahlpflichtmodule 

     

Betriebswirtschaftliche Funkti-
onen I 
Management Functions I 
(Mi-BWL-4a) 

Wechselnde Angebote aus den betriebswirtschaft-
lichen Funktionalbereichen (z. B. Personal, Finan-
zierung,Marketing, Beschaffung, Produktion, Lo-
gistik) 

1 Vorlesung (2 ) und  
1 Übung (1)oder 
 
1 Seminar (3) 

PL: Klausur (60) oder 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Betriebswirtschaftliche Funkti-
onen II 
Management Functions II 
(Mi-BWL-4b) 

Wechselnde Angebote aus den betriebswirtschaft-
lichen Funktionalbereichen (z. B. Personal, Finan-
zierung,Marketing, Beschaffung, Produktion, Lo-
gistik) 

1 Vorlesung (2 ) und  
1 Übung (1)oder 
 
1 Seminar (3) 

PL: Klausur (60) oder 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Integrierte Anwendung be-
triebswirtschaftlicher Kennt-
nisse 
Integrated Application of  
Management Skills 
(Mi-BWL-5) 

Anwendung betriebswirtschaftlicher Funktionen-, 
Prozess- und Methodenkenntnisse auf übergrei-
fende Themenstellungen 

1 Vorlesung (2) und  
1 Übung (1) oder 
 
1 Seminar (3) 
 

PL: Referat / Projektarbeit 5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

Marketing 
Marketing 
(Ma-BWL-4) 
 

Strategisches Marketing, Marketingplanung, Käu-
ferverhalten, Marktforschung, Marktsegmentie-
rung, Marketing-Mix: Produkt-, Preis, Kommunika-
tions- und Vertriebspolitik  

1 Integrierte Veranstal-
tung (4)  
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 
 

Personalmanagement 
Human Resource Management 
(Ma-BWL-24) 

Grundlagen des Personalmanagements: Ziele, 
Funktionen und Aufgaben des Personalmanage-
ments, Personalplanung, OrganizationalBehavior 
und Personalführung, Grundzüge des Arbeitsrechts 

1 Integrierte Veranstal-
tung (3) 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Finanzierung&Investition 
Financing and Investment 
(Ma-BWL-6) 
 

Begriffliche Grundlagen, Kapitalstruktur, Finan-
zielle Kennziffern, Finanzierungsarten, Investiti-
onsentscheidungsprozess, Investitionsrechenver-
fahren, Investitionsprogramme 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (2) 
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 
 

Produktion&Logistik 
Production and Logistics 
(Ma-BWL-7) 
 

Organisationsformen und Prozesse der Produktion 
und Beschaffung, Programmplanung, Losgrößen-
planung, Bestellmengenplanung, Maschinenbele-
gung, Logistik als Managementsystem, Supply 
Chain Management, PPS-Systeme 

1 Vorlesung (2) und 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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11. 
Erste Änderung der fachspezifischen Anlage 7.12 Minor Fi-
nanzdienstleistungen zur Rahmenprüfungsordnung für den 

Leuphana Bachelor 
 

 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften am 11. Mai 2011 folgende Änderungen der 
Anlage 7.12 Minor Finanzdienstleistungen vom 28. März 2008 (Leuphana 
Gazette Nr. 05/08) zur Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universi-
tät Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana 
Gazette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. 
August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), beschlossen. Das Präsidium 
der Leuphana Universität Lüneburg hat die Anlage am 22. Juni 2011 gem. 
§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 

Die Anlage 7.12 Minor Finanzdienstleistungen zur Rahmenprüfungsord-
nung für den Leuphana Bachelor an der Leuphana Universität Lüneburg 
wird wie folgt geändert:  
 
1. Der Name des Minors „Finanzdienstleistungen“ wird geändert in 

„Banken- und Versicherungsrecht“. 
 
2. In der Überschrift zur Modulübersicht wird das Wort „Finanzdienst-

leistungen“ durch die Worte „Banken- und Versicherungsrecht“ er-
setzt. 

3. Im ersten Absatz unterhalb der Modulübersicht wird im ersten Satz 
das Wort „Finanzdienstleistungen“ durch die Worte „Banken- und 
Versicherungsrecht“ ersetzt. 

 
A B S C H N I T T  I I  

 
Die vorstehenden Änderungen treten nach Genehmigung durch das Prä-
sidium der Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Bekannt-
machung im Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft. 
 


